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wieder fallen ; ich finid das Insekt augenscheinlich unveisehrt

am Boden. »

Die Diskussion über dieses Thema ist somit eröft'net und
gewärtigen wir auch gerne weitere sachliche, ohne Schönfärberei

gehaltene Berichte aus unserm Leserkreise. D.

Wie fischt Ardea cinerea?

Letztes Wort iu dieser Frage von Pfarrer Wilhelm Schuster, Herausgeber
der « Ornithologisclien Ruiidseliau ».

Es stimmt sehr gut zusammen, dass etwas ins Wasser
« plumbsen » und doch von geringem Umfang sein kann ; auch
jeder kleinere Gegenstand erregt eine Wasserbewegung (auf-

fällig, dass diese einfache Tatsache Gengier nicht bekannt, ist

er kurzsichtig?), Und welche Massen von Exkrementen wären
nötig, um das Wasser zu trüben (dieser Einwand ist wohl nur
als Humoreske zu fassen) ! Ich habe ferner nie dahin geurteilt,

dass die Kraft des Reihertalismans dem Reiher (dlein seine

Nahrung verschaffe; teils werden die Fischlein von den ins

Wasser fallenden Kotbröckchen angezogen, teils verschafft sie

sich der Reiher selbst durch seine eigene Umsicht und Körper-

geschicklichkeit. Man kann ferner mit einem Fernrohr auch
von weitem etwas deutlich sehen, was man sonst nur aus der

Nähe sieht. Dass die Keihervögel auffallend häufig exkrcmen-
tieren, können jedem, der es in der Freiheit noch nicht hat

beobachten können, die Handbücher sagen (die ja auch so oft

in andern Dingen Weisheit spenden!). Im übrigen verletzt Herr
J. Gengier in Erlangen so sehr den per.^ÖHlirhe/i Takt, dass ich

nicht weiter auf seine Erörterungen eingehen kann: um nicht

unhöflich zu sein, gebe ich ihm nicht zurück, was er -mir

gegeben; empfehlenswert ist aber z. B. das Studium der 3000
Regeln des Anstandes bei Confucius und die sittliche h'egel der

Reziprozität («was du nicht willst. . . . »).

In meinem « Vogelhandbuch » heisst es S. 87 vom Fisch-

reiher: «Schleicht langsam und vorsichtig im seichten Wasser
umher, auf Fische lauernd, oder stallt sich ruhig hin, häufig

exkrementierend, was z. T. die Fische anzieht ». -Und dabei

bleibt es vorerst nach meinen Forschungen!^

' Hiermit betrachten wir dieses Thema in unserm Blatte als erledigt, ßed.


